
Werkgruppe agw
Weyermannsstrasse 28, CH-3008 Bern

Lage:
Das Areal Thunstrasse liegt südlich des Zentrums von Burgdorf an der 
Bahnlinie Thun/Langnau in unmittelbarer Nachbarschaft zum Regionalspi-
tal Emmental und dem nordöstlich gelegenen Altersheim. Kindergarten, 
Grundschule, Berufsschule sowie Naherholungsgebiet, Tennishallen und ein 
Café/Restaurant mit Bäckerei sind in wenigen Minuten erreichbar. 

Das Planungsgebiet umfasst eine Fläche von rund 11‘000 m2. Darin ent-
halten sind die Fläche der Strasse und des Ballspielfeldes in der südlichen 
Arealecke, das auch der benachbarten, auf der anderen Seite des Wösch-
hüslibachs gelegenen Überbauung „Burgergasse“ dient. 

Eigentümer:
Zwei Drittel des Areals sind Eigentum der Stadt Burgdorf, ein Drittel gehört 
zwei Privateigentümern. Die Baufelder können zeitlich gestaffelt realisiert 
werden.

Kontaktadressen:
Interessierte können sich bis zum 30. Mai 2010 schriftlich an folgenden 
Adressen um Bauland bewerben:

Baudirektion Burgdorf		 Erbengemeinschaft Lanz-Jenni Rosa
„Areal Thunstrasse“		  c/o S. Rihs-Lanz
Lyssachstrasse 92		  Wºlþishalde 3
3400 Burgdorf		  8192 Glattfelden
			   e-mail: rihs-lanz @bluewin.ch	

Das Planungsgebiet Thunstrasse

Es können sich aber auch Interessierte melden, für deren Konzept der vorlie-
gende UeO-Entwurf noch angepasst werden müsste. Das Baufeld 5 ist von 
der Auþage Ăexperimentelles Bauen/Wohnenñ befreit. Dieses kann mit dem 
darauf stehenden Einfamilienhaus als Einzelobjekt erworben werden.

Baugemeinschaften:
Die UeO fördert die Realisierung von Mehrfamilienhäusern durch Bauge-
meinschaften. Diesen wird für zwei Jahre eine Kaufs- oder Baurechtsoption 
eingeräumt. Auf dieser Basis können sie ihr Projekt bis zur Baubewilligung 
autonom planen, sich als Bauträger organisieren und die Finanzierung 
sichern. Als Rechtsform sind einfache Gesellschaften, Miteigentum – insbe-
sondere Stockwerkeigentum – Genossenschaften oder Aktiengesellschaften 
möglich. 

Überbauungsziele:
Das Areal Thunstrasse soll eine qualitativ gute bauliche Ergänzung des 
bestehenden Quartiers „Burgergasse“ mit ökologischer Bauweise und Umge-
bungsgestaltung sein.
Im Hinblick auf die angestrebte Nutzung dürfen die Projekte eine bestimmte 
Grösse nicht unterschreiten. Die Planung geht von minimal 1000 m2 und 
maximal 1160 m2 Geschossþªche per Baufeld aus, was 7-12 Wohnungen 
entspricht. Die Hauptzielsetzung des Konzepts ist es, experimentelles Woh-
nen zu ermºglichen. Die Zone mit Planungspþicht (ZPP) versteht darunter 
„neue Wohn- und Bauformen wie z.B. Grosswohnungen für Wohngemein-
schaften, þexible Grundrisse, Wohnen in Lofts, Ausbau von Rohbauten durch 
die Bewohner u.s.w.“. Diese Modelle können laut vorliegendem Entwurf der 
¦berbauungsordnung (UeO) vorzugsweise im Rahmen von Baugemein-
schaften umgesetzt werden.

Die Anbindung an den öffentlichen Verkehr ist durch Bus und S-Bahn 
gewährleistet. Die Bushaltestelle liegt direkt nebenan, der Bahnhof Steinhof 
400 m entfernt. 



Hier können Sie gemeinsam ihre Wohnideen 
realisieren. 

Parzellen für Baugemeinschaften

Ueberbauungsordnung Areal Thunstrasse
Stadt Burgdorf

Ueberbauungsplan
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Legende

Geltungsbereich

Baufeld A für eingeschossige Gemeinschaftsanlagen

Bereich für Parkierungsanlagen / Carsharing

Baufelder 1-6 f¿r viergeschossige Wohnbauten

Bereich für öffentliche Fusswege und Aufenthaltsbereiche

Bereich für öffentliche Spielfelder

Bereich für öffentliche Fahrwege mit motorisiertem Verkehr

Entsorgungsstellec

Bereich für Zufahrten von privaten Einstellhallen

c

Baulinien mit Anbaupflicht

Fixpunkt 1
614041/210843

Fixpunkt 2
614108/21077821 22 23 24 25 26 27 28 29 30
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Erschliessung Baufeld
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A

EG-Kote min: 542.50 ü.M.
Dachkote max: 555.00 ¿.M.
BGF min: 1'000m2
BGF max: 1'160m2 EG-Kote min: 542.50 ¿.M.

Dachkote max: 555.00 ¿.M.
BGF min: 1'000m2
BGF max: 1'160m2
8 PP im 1.UG 6

5

EG-Kote min: 542.80 ü.M.
Dachkote max: 555.00 ¿.M.
BGF min: 1'000m2
BGF max: 1'160m2

EG-Kote min: 542.80 ü.M.
Dachkote max: 555.00 ¿.M.
BGF min: 1'000m2
BGF max: 1'160m2

EG-Kote min: 543.00 ü.M.
Dachkote max: 555.50 ¿.M.
BGF min: 1'000m2
BGF max: 1'160m2

EG-Kote min: 543.00 ü.M.
Dachkote max: 555.50 ¿.M.
BGF min: 1'000m2
BGF max: 1'160m2


